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Berlin 26 Februar
Zeuge Spahn fortſahrend

Bethmann Hollweg darüber hören
v Bethmann Hollweg Herr Erzberger hat

ſeine Abſicht der Herbeiführung einer Kundgebung
mit mir weder beſprochen noch vereinbart

Weder habe ich ihn zu der Aktion veranlaßt noch hat er
mir etwas davon mitgeteilt Jm Gegenteil hat er wie
Helfferich mir mitteilte in den vertraulichen Vorbeſprechun
gen erklärt es liege nichts weſentliches vor und Erz
erger glaube daß die Tagung ruhig verlaufen

werde So war ich trotz der erregten Stimmung die ſich in
den Tagen vorher im Hauntausſchuß vorbereitete von der
Aktion völlig überraſcht Jch kabe die Rede im
Hauptaus ſchuß ſelbſt nicht angehört Dagegen erſchienen die
Herren Wahnſchaffe Helfferich Zimmermann
und Graf Roedern bei mir und ſie ſchilderten überein
ſtimmend daß

durch die Rede Erzbergers eine kritiſche Lage geſchaffen
ei Wäre jſch von der Abſicht einer ſolchen Aktion unter
richtet geweſen ſo hätte ich unter allen Umſtänden Herrn
Wahnſchaffe unterrichtet

Helſferich Jſt Ew Exzellenz von dem Beſtehen
einer ſolchen Aktion von irgend einem anderen Staatsſekre
tär unterrichtet worden

Zeuge Nein Nach dem Vortrage bat ich Herrn
Erzberger zu einer Unterredung die noch am letzten Juni
ſtattfand Jch ſagte ihm Herr Erzberger

Sie überſallen mich ja wie ZJieten aus dem Buſch
Er beſtritt es indem er darauf hinwies er ſtimme hinſicht
lich des Verteidigungscharakters des Krieges mit mir über
ein Ueberdies habe die Aktion nur den Zweck gehabt für
mich eine tragfähige Mehrheit im Reichstag zu ſchaffen

Erzberger Jſt dem Herrn Zeugen bekannt daß
wir davon geſprochen haben das Volk müſſe aufgeklärt wer
den und daß wir eine Aktion vereinbart haben

Zeuge Da werfen Sie wohl verſchiedene
Zeiten durcheinander denn es fiel mir damals auf
daß während Sie mich ſonſt ſehr häufig aufſuchten Sie
mich damals ſeit dem 7 Juli nicht mehr aufſuchten Jch
kann es alſo nicht als richtig anerkennen wenn Sie be
baupten Sie hätten mir im Hinblick auf die kommende
Reichstagstagung über eine bevorſtehende Aktion ge
ſprochen

Erzberger Habe ich Jhnen nicht geſagt daß ich
gegen die Alldeutſchen

etwas unternehmen werde
Zeuge Das iſt wohl möglich aber darin konnte ich

keine Ankündigung eines Vorſtoßes erblicken der Herrn
Südekum zu der Aeußerung gegenüber Wahnſchaffe veran
laßte Bleiben Sie doch hier Herr Erzberger leitet ja eine
wichtige politiſche Aktion ein Die Stimmung die am
8 Juli ziemlich erregt war war am 5 Juli im Begriff ſich
1beruhigen als die Rede Erzbergers erfolote und wie ein
litz einfchlug Es entſtand infolge der Rede eine Auf

regung wie ſie wohl einzig in der Geſchichte des
Reichstages iſt Jch hatte den Eindruck daß Erzberger
unvermutet ſeine taktiſchen Abſichten mit einem anderen
Ziele geändert hatte Jch habe mit dem Brauche Bismarcks
nicht im Hauptausſchuß zu ſprechen gebrochen und bin bei wich
tigen Anläſſen dort erſchienen Daß ich es am 6 Juli nicht
getan habe iſt ein weiterer Beweis dafür daß ich

ganz in Unkenntnis der Aktion
war Warum hätte ich denn auch bingehen ſollen da mir
mitgeteilt worden war von den Parteien wünſche keine
etwas beſonderes

Vorſitzender Die Ausſagen des Zeugen haben
wohl die nötige Klarheit geſchaffen Wir
Wannen jetzt Exzellenz Solf hören

Eigene Drahtnachricht
Wir werden Herrn v

Wann finden die Neuwahlen ſtatt
Berlin 26 Febr Eigene Drahtnachricht Wie

vir erfahren iſt bei der letzten Konferenz der Mehr
zeitsparteien mit dem Reichskanzler in der Frage der
Feſtſetzung des Wahltermins für den neuen Reichstag
keine Entſcheidung getroffen worden Sie
wenn die politiſche Lage geklärt iſt

General von Gallw tz über öle Entente
Fnſchu diqungen

WTB Verlin 26 Febr Drahtnachricht Jn
der Kreuzzeitung erklärt der ehemalige Armee Ober
kommandant General von Gallwitz gegenüber den Be

uptungen der ſerbiſchen Auslieferungsliſte daß er
Kragujevae für eigene Rechnung geraubt Teppiche

und andere Gegenſtände nach Deutſchland c ft zu
ben u Kragujevac iſt vom äußerſten l ſeiund Oeſterreichern beſetzt eher t

ſoll erſt fallen

Morgen Ausgabe
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ffäre zum Skandal
Wie Erzberger hinter den Kuliſſen arbeitete Der ehemalige Reichskanzler von Bethmann Hollweg ſollte

von Erzberger geſtürzt werden Die rechtzeitig einſetzende Gedächtnisſchwäche
Cigener drahtlicher Nachrichtendienſt der Saale Zeitung

Zeuge Dr Solf Mitte Juni vor den kritiſchen Tagen
hatte ich Herrn Erzberger zu mir gebeten um mit ihm eine
Miſſionsfrage zu beſprechen Bei dieſer Gelegenheit hat ſich
Erzberger ſehr offen ausgeſprochen Er betrachtete den U
BootKrieg als ein Unheil und erklärte dieſe Frage im
Reichstag vorzubringen und einen Vorſtoß machen zu
wollen

Vorſitzender Haben Sie jemanden von der Re
gierung Mitteilung gemacht

Zeuge Jch kann nicht ſagen ob ich Herrn v Beth
mann oder Herrn Wahnſchaffe unmittelbar Mitteilung da
von machte Wenn ich dieſe Mitteilung als Vorſtoß gegen
den Reichskanzler betrachtet hätte hätte ich ſicher Herrn v
Bethmann ſofort Mitteilung gemacht Einen Vorſtoß

gegen den Reichskanzler erwartete ich nicht
Was ich erwartete war ein Vorſtoß gegen den Boot
Krieg mit dem Ziel die Regierung aufzufordern ſich auf
eine Friedenspolitik feſtzulegen

Helfferich Waren Sie durch Form und Jnhalt
der Rede Erzbergers überraſcht

Zeuge Jch fand ſie reichlich ſcharf
Vorſitzende r Hat Erzberoer irgendwie zum Aus

druck gebracht daß Sie feine Mitteilungen an die Reichs
kanzlei weitergeben ſollten

Zeuge Er konnte vielleicht erwarten daß ich es tun
würde Aber zunächſt betrachtete ich das Geſpräch als ein
privates

Der nächſte Zeuge Unterſtagtsſekretär Le wald hat
der Unterredung beigewohnt die Helfferich mit Spahn und

Erzberger vor dem Reichsröge am 30 Juni 1917 hatte Er
beſtätigte die Darſtellung Helfferichts Dieſer hat ſo ſagte
der Zeuge am Schluſſe der Unterredung geäußert Dann

Diden Tagung ja wohl glatt verlaufen worauf Erzberger
erwiderte

Jawohl es gibt eine ruhige Tagung
Helfferich Während Erzberger dem Reichskanzler

verſicherte er habe dem Reichskanzler durch den Vorſtoß
eine tragſähige Mehrheit ſchaffen wollen hat er am nächſten
Tage zu Streſemann geäußert Jch den Reichskanz
ler ſtützen Jch denke gar nicht daran Ver
laſſen Sie ſich darauf bis Dienstag iſt er
erledigt

Erzberger Die Mehrheit des Reichstages wünſchte
eine Unterredung mit der Oberſten Heeresleitung

Wir hätten den Wunſch dem Kriegsminiſter mitgeteilt Er
ſagte mir General Ludendorff möchte mit mir am Sonn
abend eſſen Als ich zum Eſſen erſchien war Streſemann
und Oberſt Bauer da der erklärte Ludendorff ſei abgereiſt
Mir wurde nur berichtet der Reichskanzler habe dem
Kaiſer über die Vorgänge im Hauptausſchuß berichtet Es
handle ſich nur um einen Sturm im Waſſeraglaſe der ſich
bereits wieder lege Auf dieſen Vortrag hin ſind die Gene
rale wieder abgereiſt Jch war dadurch ſo erregt geworden
daß ich ſagte Der Kanzler iſt ein Hindernis für den Frie
den er muß weg

Vorſitzender Sie ſollen doch geſagt kaben Der
Vorſtoß hat das Ziel gehabt den Kanzler zu ſtützen

Erzberger Das kann ich nicht geſagt haben weil
ich dieſe Abſicht nicht verfolgte

Helfferich Haben Sie die Aeußerung über den
Reichskanzler am Abend oder am Morgen getan

Erzberger Das kann ich nicht mehr ſagen
Helfferich Dann bitte ich Herrn Streſemann

darüber zu vernehmen
Zeuge Abgeordneter Streſemann Jch fragte

Herrn Erzberger am 6 Juli nach dem Zwecke des Vorſtoßes
Er antwortete ich ſolle am nöchſten Morgen zu ihm ins

e

Bureau kommen dort werde Oberſt Bauer ſein und i
werde eine Antwort auf meine Frage bekommen An

TIIOÄÖOMWw evorgekommene Unregelmäßigkeiten habe er Ermittelun
gen befohlen ſei aber ſelbſt niemals in oder bei Kragn
jergc geweſen Er habe anf Ehre und Pflicht ſich nie
mals an Privateigentum vergriffen Jm Gegenteil ſei
die Dürftigkeit ſeiner Onartiere oft von Angehörigen
des eigenen Stabes belächelt worden Da in den Ve
ſchuldigten vor allem den Heerführern die Ehre von
Armee nnd Nation verkörpert ſei ſo müßte unbedingt
eine Reinigung der angegriſfenen Nemen erfolgen

Enver Paſcha kündigt die Wel revolution an
Kopenhagen 26 Februar Eigene Drabtnachricht Politiken meldet Enver Pale hat ſein Haupt

quartier in Azerhejan in Kurdiſtan aufgeſchlagen Er
eht an der Spitze von 70 000 Mann die ſich mit der
oten Armee und den aufrühreriſchen Afahanen ver

einigt haben um die Engländer zu bekämpfen Euver
Paſcha erklärte daß die Welt vor der größten RevoluAen ande die ſie le eslert z Er Late heran den

dieſem Morgen dem 7 Juli ging ich zu Erzberger und exſagte mir der Zweck ſeines Vorſtoßes ſei der

den Kanzler zu beſeitigen
Es kam dann zu mehreren Beſprechungen und in einer
dieſer Beſprechungen ſagte Erzberger bis zum Anfang
der nächſten Woche werde der Kanzler be
ſeitigt ſein Man müſſe nur verhindern daß er noch ein
mal das Wort ergreife da es ihm ſonſt vielleicht gelingen
werde den Reichstag umzuſtimmen

Erzberger Was Streſemann über dieſe Unter
redung am Sonnabend vormittag ausſagte iſt mir

gar nicht in Erinnerung
v Gordon Jſt Jhnen nicht erinnerlich daß Sie eine

Verabredung zu einer Beſprechung mit Ludendorff hatten
zu der auch Erzberger erſchien nicht aber Ludendorff

Zeunge Nein An eine ſolche Verabredung erinnere
ich mich nicht Ludendorff und Hindenburg waren in Berlin
eingetroffen und wieder abgereiſt ohne daß wir Gelegenheit
hatten ſie zu ſprechen Darüber herrſchte in Abgeordneten
kreiſen Unmut

Dr Alsberg Haben Sie Herrn v Bethmann Hollweg
davon Mitte lung gemacht daß Sie Jhre Stellung ihm gegenüber
am 7 Joli geändert hatten und aus welchen Gründen

Erzberger Jch weiß das nicht mehr gena uv Bethmann Hollweg Er hat es
mit keinem Wort getan

Jch habe am 7 Juli im Hauptausſchuß eine Ausſprache mit ihm
herbeizuführen geſucht da mir die Vorgänge vom 6 zu denken
gaben Herr Erzberger h aber gusgew ichenEs i falſch wenn Her Ethdert r beherpter e Aus
ſprache der Parlamentarier mit der Oberſten Heeresleitung ver
hindert Es iſt auch falſch daß ich dem Kaiſer die Ereigniſſe im
Hauptausſchuß als Sturm im Waſſerglas bezeichnet habe Viel
mehr habe ich dem Kaiſer geſagt die Lage iſt kritiſch Die
durch den Czerninſchen Bericht veranlaßte Reiſe Erzbergers im
April 1917 bildet den Jnhalt des nächſten Punktes

Helferich Erzberger behanptet daß er im Auftrage des
Reichskanzlers im April 1917 wegen der

Gefahr eines drohenden Sonderſriedens Oeſterreichs
nach Wien gereiſt ſei

Erzberger Herr v Bergen hat mit mir über die Wiener
Reiſe geſprochen Jch habe annehmen müſſen daß es im Auftrage
des Reichskanzlers geſchehen iſt Jch war beim Reichskonzler er
hat mit mir über die bevorſtehende Wiener Reiſe geſprochen und
mir auch Mitteilungen von dem Czerninichen Bericht gemacht mit
dem Bemerken ich ſolle zum Auswärtigen Amt gehen und mir
den Bericht zeigen laſſen

v Bethmann Hollweg Jch habe Erzberger keinen
Auftrag zur Wiener Reiſe gegeben Der Verfehr mit Wien
ſpielte ſich guf den gewöhnlichen diplomatiſchen Wegen ab und
ich hatte keine Veranlaſſung davon abzugehen Nicht ich habe
Herrn Erzberger zur Reiſe nach Wien arnfgefordert ſondern er
teilte mir mit daß er die Aoſicht habe nach Wien zu reiſen E
fragte mich daher nach meiner Auffaſſung über die Geſamtlage
Da mir die Beziehungen Erzbergers zum öſterreichiſchen Kaiſer
baus und der dortigen Diplomatie bekannt waren gab ich ihm
Aufſchluß Jch habe alſo Herrn Erzberger

nicht aufgefordert nach Wien zu reiſen
wohl aber habe ich ſeine Reiſe benutzt um den ihm noheſtehenden
Kreiſen meine Auffaſſuſig darzulegen Es iſt möglich daß ich
Herrn Erzberger über manches informierte Für ausgeſchloſſen
aber halte ich es daß ich ihm geſagt habe Gehen Sie ins Aus
wärtige Amt und laſſen Sie ſich den Czerninſchen Bericht zeigen

Erzberger Jch hatte ja bis dahin keine Kenntnis von
d Bericht und erſt infolge dieſer Anweiſung habe ich ihn be

men

Zeuge Das halte ich für
ganz ausgeſchkoſſen

weil ſolche Sachen ſehr geheim gehalten wurden
Erzberger Jch kann nur erklären daß ich den Bericht

im Auswärtigen Amt im Zimmer des Herrn v Bergen vor
meiner Wiener Reiſe zur Kenntnis genommen und geleſen hobe

Mit der Verleſung eines Schreibens des preußiſchen Fi
nanzminiſters ſchließt die heutige Verhandlung

Schluß 3 Uhr

Anufruhr gegen England gepredigt und organiſiert Jn
Anatolien ſei er bereits ansgebrochen Bagdad ſei ums
ringt und die franzöſiſche Herrſchaft in Syrien wackle
Bald würde ganz Aſien in Flammen ſtehen und der
Fremdherrſchaft ein Ende machen Wenn Enver Paſcha
z er den Mund etwas zu voll genommen

e Red

Die bolſchewiſtiſche Propaganda in Fſlen
London 26 Februar Eigene Drahtnachricht

Einer Times Meldung zufolge iſt die britiſche Regie
rung im Beſitze unzweifelhafter Beweiſe daß die ruſſi
ſchen Bolſchewiſten in Indien Perſien und in der Türkei
eine außerordentlich lebhafte Propaganda unternehme
Es wird verſichert daß rebungen im Gange ſind um
eine Solidarität zwiſchen Bolſchewiſten und Jslam zu
erreichen um einen gemeinſchaftlichen Kampf



or ſchweren Wirtſchaftskämpſen in Elſaßolhringen

Die Vertenernng der Lebensmittel
Straßburg 26 Febr Eigene Drahtnochrichtr iteht am Vorabend neuer ſchwerer

Wirtſchaftskämpfe Jn Saargemünd iſt ſoeben der all
gemeine Arbeitsſtreik proklamiert worden Die Berg
nd Metollarbeiter Loithringens hielten ſtürmiſch ver
laufene Proteſtverſammlungen gegen die Verteuerung
der Lebensmittel ab Die Eiſenbaßner berieten am
Vormittag in Metz über die Lage und drohen in den
Ausſtand zu treten Auch die Beamtenkriſe in Lothrin

n hat ſich verſchärft Die franzöſiſchen Garniſonenfa ElſaßLothringen ſind überall verſtärkt wor
den und ſtehen in Alarmbereitſchaft

wachſende Beunruhigung in der Rheinpfalz
Die fraunss ſiſchen r iſeo nen alarm

ereitLandan 26 Febr Eigene Drahtnachricht Ju
vlge der wachſenden Beunrnhigung in den Städten der
Rheinpfalz welche teilweiſe auf die Lebensmwittelknanp
heit zurückzuführen iſt haben die franzöſiſchen Be
ſatzungstruppen in Ludwigshafen Speyer Landan und
Kaiſerslantern den Befehl erhalten ſich in den Kaſer
nen alarmbereit zu halten

Oeffentliche Sitzung des Reichsrakes
WTVB Verlin 26 Febr Drahtnachricht In der

sffentlichen Reichsratsſitzung am Donners
tag wurde der Geſetzentwurf über die Grundſchulen und
die Aufhebung der Vorſchulen nach den Beſchlüſfen des
Ausſchuſſes angenommen Die Volksſchule iſt danach
in den vier unterſten Jahrgängen für alle die gemein
ſame Grundſchule aus der ſich die Mittel und Hoch
ſchule aufzubauen hat Miniſter Koch wies darauf hin
daß das vorliegende Geſetz finanziell nicht die große
Tragweite hätte wie die noch kommenden Schulgeſetze
Angenommen wurde ein Geſetzentwurf betreffend Rege
lung der Zuſtändigkeit der Amtsgerichte in bürgerlichen
Rechtsſtreitigkeiten und vermägensrechtlichen An

rn Während bisher die Wertgrenze 600 Mark
trug iſt dieſe jetzt in dem Entwurf mit Rückſicht auf

die große Entwertung des Geldes auf 1200 Mark erhöht
worden Angenommen wurde ſchließlich noch eine unter
dem Druck der Entente notwendig gewordene Er

S des Geſetzes für Verfolgung von Kriegsver
rechen und Kriegsvergehen Sachſen enthielt ſich der

Stimmenabgabe

Eine Schiebergeſellſchaft in Köln verhaftet
W B Köln 26 Febr Drahtnachricht Eine

zielköpfire Schiebergeſellſchaft die 700 Zentner der Stadt
Köln gehörigen Weizen nach beraiſchen Städten ver
ſchleppte iſt hier verhaftet worden Die Empfänger
waren Oberſtadtſekretäre Stadtſekretäre und Stadtver
vrdnete alles Mitglieder der U S P D

Die deutſchruſſiſchen Gefangenen BGehanölungen
e WTB Verlin 25 Februgr Die Reichszentralſtelle für
Kriegs und Jivilgefangene teilt mit Die Verhandlüngen
über die gegenſeitige Heimſchaffung der Gefangenen mit dem
Vertreter der Sowjetrepublik haben begonnen Sie
werden mit aller Beſchleunigung geführt werden ſo daß
in Kürze mit der Unterzeichnung eines Abkommens gerech
net werden kann Jndeſſen muß ſtets berückſichtigt werden
daß die zu überwindenden techniſchen Schwierigkeiten noch
keine Beſtimmung des Zeitpunktes zulaſſen wann mit dem

der deutſchen Kriegsgefangenen ſicher zu rech
nen iſt

Deutſchland hat ſein Beſtes getan
WTB Amſterdam 26 Februar Jn den Daily

Rews ſchreibt Generalmaier Sir Maurice zu dem neuer
lichen Verſuche der Times anläßlich des Schreibens Lloyd
Georges an den deutſchen Geſchäftsträger Sthamer das Ge
ſpenſt eines großen deutſchen Heeres hervorzuzaubern Die
wiederholten Verſuche eines groſen Teiles der engliſchen
Preſſe nachzuweiſen daß Deutſchland ſyſtematiſch verſucht
habe und noch verſuche den militäriſchen Beſtimmungen des
Friedensvertrases nicht vachzukommen ſeien vöſig bös
ärtig Alle dieienigen Perſenen die berechtirt ſeien mit
Kenytnis und Autorität zu ſorechen wören in der über
wältigendſten Mehrheit der Anſicht daß Deutſchland unter
ſehr ſchwierigen Umſtänden ſein Beſtes getan habe

Tagung des Verfaſſungsausſchuſſes der Vational
verſammlung

WTB Berlin 26 Februar Der Verfaſſungsaus
ſchuß der Rationalverſammlung trat heute zu einer Sitzung
W und nahm einen Bericht des Refchsminiſters Koch

er die Verentwürfe zum Reichstagswahlrecht entgegen
Die endgiltige Vorlage liegt nach Mitteilung des Miniſters
im Kabinett bereits vor Der Ausſchuß nahm infoleedeſſen
von einer materiellen Beratung der Ertwürſe Aſtand
Miniſter Koch teilte ferner mit daß die Entwürſe über die
Waßl des Reichsvräſidenten und über den Vo ksentſcheid
Pria dem Kabinett vorliegen und daß der Entwurf

ber den Staatsgerichtshof ausgearbeitet iſt

Die Stellung der Mehrheitspartefen
Berlin 26 Februar Eigene Drahtnachricht Wie wir

fahren haben die Mehrheitsparteien nach nicht Stellung zum
Fall Erzberree genommen Erſt im Leufe des heutigen Abende
eder am Freitag vormiteg wird der inte fraktione e Ausſchuß
der Mehrheitsparteien zuſammentreten um die Stellung der
Reichstagsmehrheit gegen Erzberger feſtzulegen

Die interfraktionellen Beſprechungen der Rog erungsrarteien
haben jedoch nicht allein den Fall Erzberger zum Gegenſtand

Deutſche Nationalverſammlung
Berlin 26 Februar 141 Sisu Präſident Fehrenbach
net die Sitzung um 3 Uhr und teilt ein Telegramm vont chen Kriegsgefangenen aus Neuhammer mit die ne Volen

hatten transportiert werden ſollen es
auf deutſchem Boden zu entkowmwen

ni bieten
zäüchliche Treue

der Rationalver ſammlung an

Der Aelteſteweousſchuß al veſchloſſen vorzuſchlagen morgenkleine n zu erledigen und Sonnabend mit der General
debofte über die Steuergeſetze zu beginnen

Der Geſeßsentwurf über den Perſonenſtand wird dem
23 Aus chuß überwieſen

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfes zur Aus
führung des Artikels 13 Abſatz 2 der Verfaſſung des Deutſchen

Reichs
Abs Cohn U Der Entwurf erklärt das Reichsgericht

für zuſtändig bei Meinungsve ſch edenheiten ſber die Kempetenz
von Reichs und Landeszentrolbehörden Dieſe Frage muß dem
Verfaſungsausſchuß überwieſen werden

Das Faus iſt damit einverſtanden
Es folot die erſte Beratung des Geſetzen wurfes betreffend

Aenderungen des Konſulatsgesübsrengrſetzes
Abg D Mumm Dn Die Neuwahlen zum Reichstag

werden durch ſolche Vorlagen immer weiter verſchoben Es iſt
zu bezweifeln ob durch die Beſtimmungen des Geletzentwurfs die
vnerwünſchte Einw nde rung nennenswert eingedämmt wird
Hier muß wan im Notfalſſe durch die Einſteſlung der läſtigen Ein
wanderer in Somme ſacer energiſch vorgehen

Reichsminſſter Möller Die Regierung hat nicht die Abßeht
die Rotionglrer ammlung länger als nötig zuſammenvhalten
Aber eine Reihe von Geſetzen muß erlediet werden Möge do
du uns durch ſchnelle Erledigung derſelben unterſtützen Mit
en

unerwünſchen Zuſtänden in der Grenadierſtraße in Berlin
bat ſich die Reichsregiervng und die vreußiſche Regierung be
ſchäftiet Nber hier iſt doch nicht der Ort dorguf einzaehen

Der Entwurf geht an den Volkswirtſchaſtsausſchuß
Es folgt die

erſte Beratung des Körverſchaftsſtenergeſetzes
Unterſtac trſekreiär Moesle Das Geſetz findet ſeine Vegrün

dung in der Notlage des Reiches Mit Rückſicht auf die Einheit
lichkeit der Veſtenervng mußte der Unterſchied zwiſchen natür
lichen und nichtohbyſi chen Verſonen fallen wie das bisher ſchon in
den einzelnen Ländern faſt überall der Fall war

Der Geſetzentwurf geht an den Stenerausſchuß
Noch E ledieung einer Reihe von Bittſchriften wird die

Sitzung auf morgen nachmittag 3 Uhr vertagt Anfragen Ein
kommenſterverge etz

Schluß näch 4 Uhr

Preußiſche Candesverſammlung

WTV Berlin 26 Februar Vizepräſident Porſch
beglüöckwünſcht nach Eröffnung der Sitzung um 12 r den
Bürodirektor der Landesverſemm lung Geheimret Klate
namens des Hauſes zu ſeinem 69 Geburtstage Beifaſl

Der Warlvrüfunosaunsſchkuß beantraet die Wagl des
Abgeordneten Haffs Soz für giltig zu erklären

Abg Stendel D Vrt beantragt
Ungültigkeiteerklärung

da Hocks zu Nnrecht auf die Liſte gekommen ſei
Sei der Auszählung ergibt ſich Beſchlußunfähigkeit des

uſes
Nächſte Sitzung 1 Uhr Schluß 12 Uhr 40 Min

WTVB 123 Situng 1 Uhr
ſtebt der Geſetzentwurf zur

Kürzung der Vorbereitungszeit der Gerichtsreferendare
von vier auf drei Jahre

Abg Dr Berndt Dem iſt für das Geſetz Wenn im
Einzelfalle die drei Jahre nicht genügen ſo kann dem Kan
didoten die Zulaſſung zur großen Staatsprüſung verweigert
werdenAbg Göbel Ztr Seitdem die Aniverſitäten der
Pflege des geltenden Rechts beſondere Aufmerkſamkeit zu
wenden und das iſt ſeit 1897 der Fall kann die drei
jährige Vorbereitungszeit der Referendare als aus
reichend gelten Jhre Einführung iſt um ſo wichßtiger
ols dadurch die gerichtliche aufbabn auch Söhnen minder
bemiittelter Familien zugänagiger wird

Abg Dr Kaufmann Dn Die Krieosteiſnehmer ſind
noch jetzt durch einen kürzeren und zwar dreiiährigen Vor
bereitungsdienſt begünſtigt Es iſt durchaus zu billigen
daß wenn die Vorſage Geſetz wird für ſie eine weitere Ver
kürzung auf zweinndeinfolb Jahre eintreten ſoll

Abg Dr Roſerſeld U Die Referendare ſoſſten
auch eine zeitlang Vorbereitungsdienſt in den Arbeitsſekre
tarioten tun

Ein Vertreter des Jnftizminiſters Dieſer Wunſch iſt
nach dem geſtenden Reichsrecht nerfüſſbar

Die Vorlage geht on den Rechtsansſchuß
Es folgt die Beratung des Antrages Reineke auf
Einrichtung einer Verufsheratung auf ſtaatlicher

Grundlage
Abg Dr Peineke Ztr Die Regferung ſolſte ſich mit

den ſchon beſtehenden freien Beratunge ſtellen ins Benehmen
ſetzen vm unter iſrer Beihilfe die Organiſation für den
ganzen Stoot durchuführenAbg Menzel Dun will an die Stelle der ſtaatlichen
Berufsberotung den Ansbau der ſchon beſtehenden Be
ratuvesſte len treten leſen

Abg Frau Dönkboff Dem Ein ſtaotliche Zentral
ſtelle iſt immerkin notwendig um das Material der einzel
nen Beratrnosellen zu ſommeln

Abg Kleinſrebn U Auf dem Gebiete der Berufs
beratung et die Geſgwrtr eit bisher ihre Pflicht gegen dem
einzelnen völlig rernachläſſgt

Der Antrag wird unter Streichung der Worte auf
ſtaatſicher Grundlege enoenommen

Der Antrag Kriedherg Dem euf verfeſſungsmäßige
5leichſte ung der dent chen freimaureriſchen Richtungen geht
an den Rechtsgusſcfuk

Der Anitrog Dallwer Du und Genſſen auf Ein
ſteſſung von 140 neuen Katoſterlandweſſerſtellen in den Etat
für 1920 geht an den Hensbeoltsousſchuß

Freitag 12 Uhr Abſtimmung über das Mandat
des Abeordneten Hacks Anträge Geſchäftsord
nungsändernung

m 7Schluß 55 Uhr

das große Sterben in Wien
W7B Wie n 2 Februar Vom 8 via 14 Febeuge iſt

eine erſchreckende Nerſchärfung des Mißverhäſtniſes zwiſchen
Todesfälle und Geburten eingetreten indem 1032 Todes
ſfälle 378 Lebendgeburten gegenüberſtehen

Das Geſpenſt einer welthungersnot
Mangelnde Produktion an Lebens

mittel n
26 Febr Eigene Drahtna richt Die

Zur erſten Veratung

Baſel
atio un meldet ans London Im Oberſten Rat

iſchen Vertreter erklärt daß
in der ganzen e

geſtern von dem e
a

weilt hinter ber Nachfrage zurckſehe unv infolgedeſſen
ſei nicht nur in allen Ländern eine weitere erhebliche
Preisſteigerung zu erwarten ſondern man ſtehe vor
ungewiſſen ernſten Problemen Des Geſrenſt einer
Welthungersnot ſei in bedrohliche Nähe gerückt

Eine harte Uuß
WTB London 26 Febrrar Der Oberſte Rat hat

die Erörterung über die Note Wilſons vertaot Es wurden
gewiſſe Punkte des Friedensvertrags mit der Türkei ge
prüft urd Beſblüße Hefaßt Der Rat kam überein die
proviſoriſchen Veſchlüſſe nicht zu reröffentlichen
die hinſichtlich beſonderer Teile des Friedensvertraoes ge
faßt werden bis der Vertrag in ſeiner Geſamtheit bekannt
gegeben wird

Deutſches Reich
Reviſion des Fahnenjunkers von Hirſchfeld

WTVB Berlin 26 Föbruar Wie die B Z a
meldet beabſichtiot der Faßnenjunker von Hirſchfeld der
bekanntlich vom Schworgéricht zu andertbalb Jabren Ge
d verurteilt würde beim Reichsgericht Reviſion ein
zulegen

Banern gegen Par ſer Märchen
WTB München 26 Febrrar Die boyeriſche Regierung

erſucht folgendes zu veröffentlichen Der Jn ranſigeant be
hauptet in ſeiner Nummwer vom 23 Februar 1920 daß die fran
zöſiſche Regierung von Barern gebeten worden ſei ihr einen Ge
ſandten zu ſchicken Dieſe Behauptung iſt ſelbſtverſtändlich in
vollem Umfange aus der Luft gegriffen

r m
Ein Glückwunſch aus Montevſdeo

WTB Berlin 26 Februar Aus Montepideo der Haupt
ſtadt von Uruguany iſt der Reichsregierung folgendes Telegramm
der deutſchen Veriranenskommiſſton zugegangen Die Deutſchen
in Montevidro von dem Drucke der ſchmachvollen Auslieferungs
anſprüche befreit beglückwünſchen Regierung und Volksgenoſſen
zu ihrer feſten abwehrenden Haltung

D

Wieder ein Denkmal demoliert
Berlin 76 Februar Heute wurde durch Beamte der

Sicherbeitevolizei feſtgeſtellt daß am Nationaldenkmal vor
dem Schloſſe wieder eine Anzahl Vronzeteile abgeſchlagen
und geſtohlen worden ſind Eine Unterſuchung iſt einge
leitet

Ausland
n Sranien beſtelſt in Eugland Kriegsmaterkal

WTVB Madrid 26 Februar Der Kriegsminiſter wurde
ermächtigt bei der engliſchen Regierung Kriegsmaterial im
Werte von acht Millionen Peſetas zu kaufen

e èDTDDTTAI

Englands Bauern gegen den Achtſtundentag
WTB Amlterdam 26 Febr Der Telegraaf meldet

qus London daß der enoliſche Bauernbund, dem 75 000
Landwirte angebören eine Verſammlung in London ab
hielt in der erklärt wurde die Bauern müßten die Arbeit
viederlegen wenn die Regierung den achtſtündigen
Arbeitstag auch auf die Landwirtſchaft ausdehnen würde

ZTA

Terror in Spanien
WTV Amſterdam 26 Februar Times meldet aus

Madrid daß der Sondikalismus in Sarragoſſa terroriſtiſche
Formen angenommen habe Bei einem Streik wurde eine
Vombe in ein Kaffee geworfen wobei zahlreiche Gäſte ver
wundet wurden

Asquiths Sieg
WTB Anmſterdam 26 Februar Teſegraaf meldet ous

London daß Asquith im liberalen Kluß in Paisley am Abend
ſeiner Wahl in das Pa lament eine Rede hielt in der er er
klärte ſeine Wohl bederte den Sieg des Liberalismus über den
Sozialismus Die Times ſchreiben in einem Leitartikel die

Wahl Asquith würde allgemein als Ausdruck der Gefühle der
Nation mit Bezug auf die Koalition angeſehen

Norwegen und der Völkerbund
WTB EChriſtiarig 296 Febrrar Die Morgenpreſſe

teiſt mit daß der zuſtändige Storthingausſchus mit 10 gegen
2 Stimmen den Eintritt Norwegens in den Völkerbund be

fürwortet r
Die Anufteilung der europäiſchen Türkei

WTB PLondon 26 Februar Daily Majil erfährt
daß jetzt wenig Zweifel herrſchen daß die europäiſche Türkef
auf Konſtantinopel beſchränkt werde während der übrige
Teil der ehemaligen europäiſchen Türkei durch das Mandat
des Völlerbundes verwaltet werden ſoll

Nus der demokratiſchen Bewegung

Salzfurth Caypello 25 Februar Unſer Landort hatte am
Sonnabend das be ondere Verznügen Herrn Abgeordneten
Delius im hieſigen demokratiſchen Verein ſprechen zu hörem
Die Ver ammlung die ſehr gut beſucht war nahm die Aus
führungen mit a lzgemeinem Beifall auf

Greppin 25 Februar Jn unſerem Jndnſtrieorte bo
minieren U S P und Kommnniſten Sie laſſen die Be
völkerung nicht zur Ruhe kommen Es war daher nicht leicht
für die Demokratiſche Partei feſten Füß zu faſſen Dank
der rührigen Arbeit ge ang vor etlichen Wochen die Grün
dung eines Vereins Das hatten die Radikalinskis
nicht erwartet Jetzt verfielen ſie aufs Herausfordern und
warfen den Bürgerlichen Feig eit vor well noch keine Partei
eine öffentliche Verſammlung abgehalten habe Aus ihren
Zeitungsſchreibere en merke man den Pferdefuß heraus Of
fenbar wollten ſie die Verſammlung zu Waſſer machen
Dem Wun che nach öffentlicher Aufklärung entſvrach der
demokratiſche Verein indem er am Sonntag zur öffentlichen
Verſammlung einlad Nedner war Abg Delius Der Be
ſuch der Verſammlung war ſo ſtark daß der größte Saal
des Ortes die Erſchienenen kaum faſſen konnte viele mußten
ſtehen Ein großer Teil der Anweſenden waren U S P
und Kommuniſten Abg Delius ſprach wie immer ruhig und
ſachlich und ſagte dabei doch den Radikalen recht derbe Wahr
heiten Die größte Mehrheit hörte ſehr aufmerkſam zu
nur el ige jugendliche Kommuniſten machten ſtörende Unter

z Der Vortragende zwang ſie zur Nuhe In der
kamen fünf Keaner in unheſchräukier Redezeit
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zu Worke Die in khren Jdeen unreifen Leuke warfen mk
aus den Fingern geſogenen Behauptungen und teilweiſe per
ſön lichen Angriffen um ſich herum Jhr Hauptredner be
zeichnete es als eine Dreiſtigkeit ſondergleichen daß überhaupt
fich ein demokratiſcher Abgeordneter in dieſe rote Ecke gewagt
habe Alle Redner traten für Streichung der Kriegsanleihen
ein und meinten daß auch die Arbeiter die ſ Z
Kriegsanleihe gezeichnet hätten jetzt den Be
trag entbehren könnten merkt es Arbeiter Von
Nationalsefühl wollten ſie nichts wiſſen die Kultur der
gbrigen Völker ſei viel höher ſtehend ſpeziell der Ruſſe ſtehe
über dem deutſchen Arbeiter Die von der Entente zur
Aburteilung verlangten Deutſchen ſolle man ruhig ausliefern
Wenn das fetzt nicht geſchehe müßten ſie alle an den deutſchen
Galgen baumeln Gegenüber der Aufforderung des Refe
renten mehr zu arbeiten vertraten ſie die Anſicht weni
ger zu arbeiten Erſt wenn alles zufſammengebrochen
ſei werde es beſſer Das Vetriebsrätegeſetz ſei ſchlimmer
wie das Zuchthausgefetz für die Arbeiter Alles müſſe fo
zialiſiert werden Beſonders der Mittelſtand der
nur auf Koſten des Proletar,ats ein bequemes
Leben führe müſſe verſchwinden Wer keine
Luſt mehr zur Arbeit habe mache ſich ein Ge
ſchäft auf Jetzt könne man den Umſturz leider
nicht herbeiführen da man keine Waffen be
ſitze aber der Umſturz werde mit Gewalt erfol
gen Hierauf müſſe ſich das Proletariat vorbereiten Die
Diktatur werde kommen und das Räteſyſtem bringen Dann
zatten aber nur die ſchwieligen Hände die Leitung zu über
nehmen Wer nicht ſchwere körverliche Arbeit leiſte oder
geleiſtet habe könne nicht als Führer in Betracht kommen
Daß ein Teil der Verſammlung ſolchen Ausführungen Beifall
ſpendete kann nicht verwundern da ja eine gefliſſentliche
Fernhaltung der Anhänger von anderen Verſammlungen Me
thode geworden iſt Abg Delius benuzte die Gelegenheit um
ſcharfe Abrechnung zu halten Punkt für Punkt wurde
widerlegt Wenn auch einige Schreier unter den derben
Schlägen ſich be onders aufbänm en ſo hörte die große Maſſe
doch ſehr aufmerkſam zu Das war für ſie einmal ganz

etwas anderes als ihnen ihre Agitatoren vorpredigten Sie
ſahen hier die Dinge in ganz anderem Lichte und werden
ſicherlich zum Nachdenken angeregt werden Der Vorſitzende
konnte die Verſammkunz mit be onderen Dankesworten an
den Vortrazenden ſchließen und ſie als einen großen Erfolg
der demokratiſchen Sache bezeichnen Jedenfalls werden die
teilweiſe noch zarhaften bürgerlichen Kreiſe jetzt geſehen haben
daß es ihre Pflicht iſt um dem Anſturm zu benegnen ſich
zu ammenzuſch ießen und daß die Demokratiſche Partei hierzu
ber geeignete Platz iſt hat die Verſammlung bewieſen

Halle und Umgebung
Halie den 27 Februar 1920

Stipenöfen für Beſucher gewerblicher Fachſchulen
Die Handelskammer zu Halle kann in dieſem Jahre aus dem

Srträgnis der Bankier Ernſt So aßengier Stiftung
ſieben Stipendien zu ie 75 Mark bewilligen Tüchtigeund würdige junge Leute Söhne halliſcher Bürger welche die
zum Be uche gewerblicher Fachſchulen in Halle e
ſorderlichen Mittel nicht ſelbſt aufbringen können ſind in erſter
Linie zu berückſichtigen nur wenn in Halle zweckentſrrechende

Fachſchulen nicht beſtehen können Bewerber welche auswärtige
Schulen beſuchen berückſichtigt werden

Ferner können zwei Stipendien zu je 200 Mark aus
dem Stipendienfonds der Handelskammer und
der Bruno Freytag Stiftung verliehen werden Div ſe
Stipendien ſollen zur Beſtreitung von Auslagen die durch den
Beſuch einer kaufmänniſchen oder gewerblichen Fachſchule not
wendig werden dienen Die Stipendien können gewährt we den
bedürfticen Söhnen von Kaufleuten oder kaufmänniſchen Ange
ſtellten aus dem Bezirke der Handelskammer zu Halle Regie
rungsbeziek Merſeburg mit Ausnahme des Kreiſes So ngerhaufen
oder ſolchen jungen Leuten welche bei einer Firma des Handels
kammerbeziks ihre Vorbildung zu einem kaufmänniſchen oder
techni chen Berufe empfangen oder empfangen haben

Nähere Auskunft erteilt das Büro der Handelskammer zu
Halle Freonckeſtraße 5 Bewerbungsſchreiben ſind bis zum 20
März d Js an die Handelskammer zu richten

Die neuen Eiſenvahn ahrpreiſe

Zu der allgemeinen Erhöhung der Eiſenbehnfahrpreiſe und
Sütertarife die vom 1 März in Kraft treten ſoll ſind jetzt dieAusführun sbeſtimmungen erühienen Nach dieſen Beſtimmungen

erſtreckt ſich die Eſhöhung der Fahrkartenpreiſe auch auf die
Schnellzugs Mindeſtfahrpreiſe zuſchlagskarten Monats Schürer
monets Wochen und Arbeiterrückfahrkarten Die bisher gelten
den Fahrkarten werden ohne Aenderung des alten Preisauf
D uckes weiter ausgegeben nur bei handſchriftlich ausgeſtellten
Fahr cheinen werden die neuen Fahrpreiſe ausgefüllt Die neuen
Fahrkart n rogen als Unterſcheidungsmerkmal ein Quadrat unter
dem Preisaufdruck zunächſt ſollen jedoch die alten Karten ver
5 aucht werden Von den E höhungen ausgeſchloſſen bleiben
die Militär ahrpreiſe und die Nachlöſekarten die bis auf weiteres
6 bezw 1 Mark koſten

Der Preis der Bahnſteigkarten wird auf 40 Pfg er
höht die Automaten werden geſchlouſen Bahnſteigkar en mit dem
eingebe erten P eis werden in Zukunft nur noch an den Schal
tern verkauft Die Gebühr für Geväckauſf bewahrung
beträgt für jedes Stück für die beiden erſten Tage zuſammen
80 Pig für jeden folgenden Tag weitere 60 Pfg für Kraf fohr
räder je 3 Mk De Preis für Fahrradkarten wird auf

0 Mk erhöht Jm Expreßgutverkehr werden die bisherigen
r 3 ebenfalls verdorpelt und betragen künftighin drei

Feichsgeſetzliche Vorſchriften über Handelskammern Die
Reichsregierung beabſichtigt im Zuſammenhang mit der Er
richtung von Bezirkswirtſchaſtsräten reichsgeſettliche Vor
ſchriften auch über die Handelskammern zu erlaſſen deren
Organifation bisher ausſchließlich durch Landesgeſetz er
folgte Es iſt die Ausarbeitung eines Reichsrahmengeſetzes
geplant Diejenigen Länder die wie Preußen bereits an
eine Neuordnung der Handelskammern herangetreten ſind
werden durch die berorſtehende Reichsgeſetzgebung genötigt

ihre Reform ſo lange zurückzuſtellen bis die
Grundzüge der reichsgefetzlichen Regelung feſtgelegt ſind

Jm Unterſuchungsamt für anſteckende Krankheiten wurden im
Fanuar 1920 insgeſamt 1587 Unterſuchungen vorgenommen und
war wegen Tuberkuloſe 239 Typhus 147 Paratyrhus 7 Ruhr

Diphtherie 386 Gonorrhoe 24 Syphilis 682 ſonſtigen Krank
iten 90

Schwurgericht
Jn der am März 1920 beginnenden Schwurgerichtsveriode

mmen zur Verhondlung
Am l März vorm 9 Uhr gegen den Kaufmann Joſefma e a

ſchwerer Arkundenfälſchung vnbefugken Tragens einer Anfſorm
2 Am 2 März vorm 9 Uhr gegen den früheren Verwaltungs
aſſiſtenten Wilhelm Broſius wegen Unterſchlagung im Amte
3 Am 3 Mörz vorm 9 Uhr gegen den A beiter Max Vetter
wegen verſuchter Notzucht Vornahme unzüchtiger Handlungen an
Perſonen unter 14 Jahren

qc

Stra kammer
Liebhaberinnen von Zigaeren

Drei ehemalige vHotelbedienteſte hatten ſich wegen Dieb
ſtahls und Begünſtigung zu verantworten das Zimmermädchen
Ella Dietz ſch des Hausmädchen Helene Schütze und der Ar
beiter Krri Reinicke Die D und die Sch hat en Ende Nov
und Anfang Dez v Js in einem hieſigen Hotel in vier Föllen
Lebensmit el in kleineren Mençen Brot Brötchen Wurſt But
ter Schmalz außerdem ein Stück Seife und meh ere Zigarren
zwei Ho elgä en aus deren Zimmern genommen die Lebens
mittel auch gleich verzehrt Ob ſie die Zigarren geraucht haben
kündet die Hiſtorie nicht Aus einer offenen Reiſetaſche die in
einem verſchloſſenen Schronke lag hatten ſie 430 Mark Bargeld
genonmen Das bare Geld batte Reinicke zur Aufbewah ung
erhal en der eine Zeche von 25 Mark davon bezahlte einen Teil
an die D zurück gab und den Reſt von 180 Markt an die Kri
minolrolizei gushändigte R hat nur an der Zeche teilgenom
men ſonſt keinen Vorteil von der Tat gehabt ſodaß das Gericht
ihn nur weren Begünſtigung mit 6 Wochen Gefängnis beſtrafte
Die beiden Diebinnen erhielten je 7 Monate Gefängnis wovon
der in Haf befindlichen D noch die Unte ſuchungshaft von zwei
Monaten 2 Wochen in Anrechnung gebracht wurde Wegen der
Wegnahme der Lebensmittel wurde in zwei Fällen auf Frei
ſprechung erkannt da die Beſtohlenen einen Strafantrag nicht ge
ſtellt hatten
Das Geheimnis der Vrunnenſchule oder das Sicherheitsregiment

als Waffenli ferer
Der noch nicht 20jöhrige Arbeiter Erich Müller war an

geklagt und ceſtöndig daß er ſich am Abend des 1 März v Js
im unbefrgten Beſitz einer geladenen Waffe befunden hebe die
er nach ſeiner Angabe aus der Brunnenſchüle geholt hatte Daß
er von der Waffe Gebrauch gemacht oder ſich an einer Zuſemmen
rottung be eiligt hette nahm die Anklage nicht an Am 2 März
v Js früh 66 Uhr iſt er auf dem Wege nach ſeiner Wohnung
durch die Gr Ulrichſtr gefommen und hat bei Mafſeberg inge
Ketten Broſchen Schnupftabaksdoſen aus dem Laden geſtohlen
ferner bei R Amann 2 Anzüge Jn beiden HGeſchäften ſind an
de e Perſonen zu der Zeit nicht anweſend geweſen auf der Streoße
baben ſich nur verein elt Leute aufgchalten ſodaß in dieſem Falle
nicht Plünderung ſendern nur Diebſtahl in Frage kam Von den
Schmuckſachen hat er einige verbouft einige an Freunde ver
ſchenkt die beiden Anzüge aber über einen Zaun geworfen als
er von den einige Taçe ſpäter einſetzenden Hausſuchungen er
fuhr und Entdeckung befüſchtete Der Angeklagte iſt bereits in
Frſorgeerſiehnng geweſen und trotz ſeiner Jugend ſchon einige
Male wegen ſchweren Diebſtahls beſtraft Das Gericht erkennte
anf eine Gefängnisſtrafe von einem Jahr drei Monaten ab vier
Wochen Unterſuchungshaft ſowie auf fünfiährigen Ehrve luſt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Zwei neue Körner Funde Jn dem literariſch und

fünſtleriſch wertvollen Almanoch den der Bezirksverein
Leipzig im Landesverband der ſächſiſchen Preſſe zu ſeinem
am 15 Februar ſtattgefundenen Preſſefeſt herausgegeben
kat veröffentlicht der Tircktor der Deutſchen Bücherei Pro
feſſor Dr Georg Minde Pouet zwei neue bisher unbekannte
Körner Funde aus Prinvatbeſitz Der eine iſt ein Geburts
tagsbrieflein an ſeine geliebte Schweſter Emma der andere
ein Gedicht Weibertreue

Zu Hölderlins 150 Geburtstag wird das Heſſiſche Lan
destheater die Uraufführung ver Heölderlinſchen Uebertra
gungen von Sopholles Oedirus der Tyrann in textlicher
und dramaturgiſcher Bearbeitung von Wilhelm Michel her
ausbringen Die Aufführung iſt für den 20 März geplant

Paulin Einſtein die Mutter des Profeſſors Einſtein
iſt geſtorben

Was ſie ſich heransnehmen Bei einer Verhandlung vor einer
Zivilabteilung des Charlottenburg er Am sagerichts ereignete es
ſich daß der Beklagte ein gewiſſer Sanrenv an cheinen Jtaliener
der in einer Wohbnungseiniqungsſache geladen war dem Richter
widerſprach der ihn dafür nach vorherieer Warnung in eine
Ungebührſtrafe von 30 Mark nahm In der Erreoung darüker
ſagte er Das nennt die Welt Eerechtiakeit und verließ das
Gerichts zimmer mit dem Ruſe Fs lebe Frankreich Dafür
wurde eine ſofort vollſtreckbare Strafe von drei Tagen Haft ver
höngt Dem Wohnnnasamt ſoll auch von dieſem Vorfall Mit
teilung gemacht werden

Bayreuther TFeſtſviele Die bayeriſche Staatsregierung will
ſowrit als möglich auch die Provipetheater darunter Banreuth
unterſtüten und mit dem Hauſe Wahnfried wegen Wiederauf
nahme der Feſtſpiele verhandeln Stoga srat Sa naer Rechts
anwolt n München und Mehrheit ſozialiſt vom Kultusminiſte
rium geht deshalb nach Bayreuth Auch Gaſiſpielc des Koburoer
Stnats heaters nd in Vaprcutt vorgeſehen das außer dem Feſt
frielhaus ein Orernhaus und berühmten Luruchau im üppigen
Zopfſtit der Brandenburger Markarafenzeit hat

Provinzial Nachrichten

Mansfeſd 26 Februar Der Stadtverord
neten Vorſteher als Bretterdieb Zur Er
gänzung unſerer jüngſten Mitteilung bringen wir noch nach
Der Bergmann und unabhängiger Stadtverordnetenvor
ſteher Guſtav Rouchſuß iſt am 19 ds Mts gegen 11 Uhr
abends vom Gendarmeriewachtmeiſter Günther aus Mans
feld beim Bretterdiebſtall abgefaßt worden Eine am
anderen Morgen bei ihm vorgenommene Housſuchung war
ergebnislos Der Wachtmeiſter ſtellte aber feſt daß Rauch
fuß in der Nocht mehrere Bretter zu ſeinem Freund und
Nachbar dem Drechſler Veter Sanl geſchafft hatte bei dem
auch 21 Bretter die Rauchſuß gehörten vorgefunden wur
den Zuſommen wurden 24 Bretter die Rauchfuß vom
Zirkelſchacht geſtohlen hat beſchlagnahmt

He tſt d 26 Febrrar Das Landſchaftsbild der
nöchſten Umgebung von Hettſtedt hat ſich ſo gewal ig veröndert

des Skaditheaters in ſtädtiſcher Regfe eingebracht Nach längerer
Aus proche wurde die Weiterſührung des Stadttheaters in ſtädti
ſcher Verwaltung beſchloſſen

Deſſau 26 Februar Ein Teil der hieſigen
Tiſchlereien kat ſich ent ſchloſſen den Betrieb zuſchließen da die Tiſchlergeſellen den Achtſtundentag nicht
mehr volldurchhalten ſondern wöchentlich nur 47 Stunden
arbeiten wollen Schon in der letzten Woche haben ſie
gegen den Willen der Meiſter vorzeitig die Arbeit
verlaſſen alſo nur 47 Stunden gearbeitet Es ſei bemerkt
daß die hieſigen Tiſchlergeſellen bei einem Stundenſohn von
3 50 Mk einen Wochenlon von 177 60 Mk haben die
Akkordarbeiter noch etwa 15 Prozent mehr

Roßlan 26 Februar Schiebereiund Schmuggel
haben die Wied rkehr einer Einrichtung aus der guten alten Zeit
vervr acht nämlich des Schlagbaums An der hieſigen Elb
brücke wird nämlich ein Schlagbaum aufgeſtellt we den um die
vielen Leirziger Berliner und Magdeburger Autos aufzuhalten
und der Kontrolle über Schieberwaren zu unterziehen

Wanzleben 26 Februer Zum Bürgermeiſter iſt
hier der Stadtſekretär Weſſel aus Charlottenburg gewählt wor
den Ven ken abgegebenen 18 Stimmen wa en 9 unbeſchrieben

Schöringen 26 Februar Dammrutſch Zwiſchen
hier und Offleben iſt unweit der Grube Treue ein Dammrutſch
der Eiſenbahnſtrecke eingetreten De Betrieb kann einſtweilen
eingleiſig aufrechterhalten werden Es iſt möglich daß der Damm
rutſch der hoffentlich keine wei ere Ausdehnung annimmt auf
den Bergwerk be rieb zurückzuführen iſt

Helmsdorf 25 Februar Ein willkommener Ein
brecher Dieſer Tage wurde ein Eindringling in einem
hieſigen Hausgarten wahrgenommen der das Gitter Hurch
brochen hatte Und dieſer Eindringling war ein ſchöner
Rehbock Er wurde von dem Garteneigentümer als Jagd
anfall angeſehen und mußte ſeine goldene Freiheit einbüßen
Solch einen Eindringling in unſerer fleiſchknappen Zeit
läßt man ſich gefallen

Wüſtheuerode Eichsfeld 25 Febr Bei einem Ein
bruch in die Karelle am Stationsberge ze ſſchlueen
die Diebe den neven Altar Das Tabernakel wurde ren
Ein Abendmeohlskfeſch und andere koſthare Geräte fielen den
Spitzbuben in die Hände

Duderſtad 26 Februar Tragik Ein ſtrebſamer
Tiſchler in Seulingen brachte es zu einer gutgehenden Landwirt
ſchaft Srin Verwögen wuchs in den letzten Jahren beträchtlich
Aus Freude an ſeinem Beſitz wurde der Mann jetzt geiſteskrank
Er ſprang ſchließlich in den Brunnen und ertrank

Vermiſchtes
Zur Linderung der Brennſtoffnot iſt in den preußiſchen

Staatsforſten ein Mehreinſchlag von einem Drittel der
bisherigen Einſchläge an Laub und Nadelholz feſtgeſetzt
worden Dieſer Mehreinſchlag beträgt unter Berü fſichti
gung der preußiſchen Gebietsverluſte 28 984 000 Feſt
meter Trotzdem iſt das Holz raſend teuer und wird es
immer noch mehr

Fahrpreiserhöhung auch in
direktion der Bundesbahnen plant
meine Fahrpreiserhöhung um 10 Proz

Zum Leber nicht ausreichend Bei einer Gerichtsver
handlung in Frankfurt a bei der es ſich um die Ver
ſchiebung von Kartoffeln bandelte erklärte der Verteidiger
u daß ihm nur drei Männer bekannt ſeien die verſucht
bätten ausſchließlich von ihren Rationen zu leben Jn

rankfurt zwei hohe Gerichtsbeamte die ſchwer erkrankt
cien und das Mitglied der Rationalverſammlung Pfarrer

Naumann der infolge ſeiner Ueberzeugungstreue ſchließlich
daran zugrunde gegangen ſei

Der überflüſſigſte Bermte darf nicht gehen Die Marien
dorfer Gemeindevertretung beſchäftigte ſich mit der vom Bürger
meiſter Holle beantrogten n Namens ſäm licher
Fraktionen gab Gem Vorſt Heſſe Bürg die Erklärung daß dem
Antrag des Bürgermeiſters Holle um Ve ſetzung in den Ruhe
ſtand nicht entſprochen werden ſoll Maßgebend für die Ableh
nung ſeien einwal die bevorſtehende Eingemeindung in Groß
Berlin ferner die Unannehmbarkeit der geſtellten Bedingungen
Bürgermeiſter Holle drückte ſein Erſtaunen über die Ablehnung
aus da er der doch immer als der überflüſſigſte Beamte der Ge
meinde bezeichnet ei die denkbar günſtigſten Bedingungen ge
macht habe Er könne die Stelle eines Syndikus des Templiner
K eiſes erhalten und dadurch ſei die Gemeinde Marienderf in
der günſtigen Lege nur wenige 1000 Mark als Penſion zu zah
len Es handle um eine Differenz von 3000 Mk Der Kreis
ausſchuß des Kreiſes Teltow habe übrigens nachdem die Ge
meindevertretung die Erhöhung ſeines Gehalts trotz der Beſol
dunesreform verweigert habe das Gehalt auf 21 000 27 000 Mk
S r htawege feſtgeſetzt Die Verſammlung blieb bei ihrem
Beſchlyß

Wenn man den Nach betrieb ſehen ll Zwei Damen aus
dem Berliner Weſten Frau Dr S vom Krurfürſtendamm und
Frau Direktor V aus der Schweidnitzer Firgby in Halenſee
wollten durchaus einmal das neue Berliner Nachtleben von dem
ſie ſoriel geleſen batten ſelbſt ſehen und gingen deshalb allein
in ein netürlich verbotenes Nochtloekal am Kurfürſtendamm Sie
ſaßen dort allein an eirem Tiſch wieſen alle Annäherrngen zu
rück hat en aber um ihre Diſtinktion kundeutun beſonders gewäßlte Kleidung und Schwuck anselegt Das brachte die Stamm
gäſte des Lokels Halbwelt und entiprechende Kavaliere ſehr
egen ſie anf und als ſie rm 3 Uhr das Lokol verließen ging

ihnen ein Trynv Weißer und Männer nach ſbrfiel ſie en der
Ecke des Kurfürſtendamms und dex Johann Sigismund Straße
vervrſgelte ſie und entrißs ihnen muck Geldtaſchen uſw Hin
zukowmende Einwokner befreiten ſie nd konn en den Räubernauch den grösten Teil der Bevte an hen Immerhin erleiden
die Ueßerfallenen voch einicen den Geſ pund Schmuck
u a fehlt eine goldene Ahr vnd eine Elſenheinfette Frau
Dr S wurde von den Weibern auch noch recht Fhol zugerichtet
Fine recht har Strafe für dieſe völlig äberflüſſige und nicht
fehr ſchrafkveolle Peveferde

Deviſenkurfſe

Oie amtlichen Noerungen

der Schweiz Die General
eine allge

Perlen 26 Februar
für eiegrea v che Aus ahnen feſen

daß wer Jahrelang nicht hier war es kaum wiedere kennt Der r hentigen Börie n Vergleich n r dergehenden Tase in Mark
Abholzung des Herren Holzes das ein Opfer der Novembertage
1918 wuorde iſt die des Wiederſtedter Holzes gefolgt und damihoben wir eigentlich den einzigen ſchönen Spaziergang den wir e S
übe bonpt balten verloren Leider ſcheint noch nicht das Ende
der Abholzung gekommen zu ſein denn wie der Beſitzer Freiherr Amſerdem Renerbaun so 00
v Hardenberg verſichert bleibt ihm kein anderes Mit el Briiſſel An werden 70 78
Eigentym zu ſchützen als den Wald ſoweit niederzrſchlagen 7 es 25
er für den verbleibenden Reſt ein arsreichendes ſtändiges Be e
e et auſbringen kann Ein Zeichen der Zeit das

für den ngel an Moral Bände ſprichtSalberſtadt 26 Feb uar Das Theater bleibt in r J 2327
ſtädtiſcher Reg ie Jn der Stadtverordnetenſitzung wurde e V 4u a der Fahrpreis der Straßenbahn von 20 auf 30 Pfa nach 737 227
gußerholb auf 50 Pfg erhöht Den größten Teil der Verhand elungen nahm wiederum die Stadttheater Fräge in Ankvruch San et
Pachdem wie wir bereits berichteten in der vorlesten Sitzung die Deriſch Oeg ebget
Auſgabe des Staditheg ers aus der ſtädt ſchen Regie auf unbe 777et ehtagt worden wer da erſ die Serdgſinige ſo n e
tlären ſollten wurde nun von der Sozialdemokratie ein Jni 1 2
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Die Hellsgemee e die Verliner Rinder Auf Veranlaſſung
der Berliner Heilsaumee hat das Londoner Hauptquartier in
England eine Kollekte zur Beſchaffung don Milch r
Kinder veranſtaltet Dieſe Sammlung hat etwa 2 Millionen
Mark ergeben Eine Abordnung der Heilsarmee wurde vom
Wohlfahrtsminiſter und vom Bürgermeiſter der Stadt Berlin
emnfangen Es beſteht der g die Milch in den Morgen
tunden in den Schulen und Kinderhorten Berlins direkt an die
bedücitigen Kleinen zu vercgbreichen

Literariſches
Die gewslrigen Maſſenkundgebungen in Deutſchland gegen

die Ausliefernng von an die Entente werden in
er Bildern der Jiluſtrierten 8 ne rnJ J Weber Leipzig Rumner Zoraeführt ebenſoweitere wichtige Vigerreelaniſe von der Abſtimmung in Nord
ſchleswig dem Abmarſch der deutſchen Garniſon von Allenſtein
der Heimkehr deutſcher Kriegsgefangener vom Wild und Ge
Kügelhandel in der Berliner ZentralMarkthalle von Theoter
aufführungen in Koburg Halle Darmſtadt und Leipzig Dem
iüngſt verſtorbenen großen deutſchen Lyriker Richard Dehmel iſt
ein beſonderer Artikel gewidmet mit großem Vildnis auf der
Titelſeite Ueber Abenteurer von Weltruf plaudert Valerian
Tornius uſw

Das Mag Korps im Felde Ein Erinnerungswerk
gewidmet vom Generalkommando IV Armeekorps feinen tapferen
Dipiſionen 19141919 Verlag von C Schulze Co G m
d S Gräfenhainichen

in prächtiges Bilderwerk von 558 Abbildungen bildet dieſes
auf NRaturkunſtdruckvapier hergeſtellte Buch für die ehemaligen An
gehörigen des IV Armeekorps eine Erinnerungsgabe wie ſie
wertvoller nicht gedacht werden bann Nur mit reichlicher finan
zieller Unterſtützung des Generalkommandos um das Buch
jedem Teilnehmer zugänglich zu machen war es möglich das
Werk herauszubringen

Der Herzbaum Erzählung von E Mällenboff Vom
unten Leben Skizzen von Roſe Struck Feierabend Luſtige
Geſchichten von Rudolf G rein z Aus der Sammlung Rippels
deutſche Hausbücher Hagen i Weſtf Verlag Otto Rippel

Sport Kachrichten der Saale Feitung

Die Mitteldeutſche Pokalmannſchaft
Noch langem Würgen hat der Spielausſchuß jetzt endlich die

Mannſchaft aufgeſtellt die berufen ſein ſoll am 7 März in
Breslau die grünweißen Farben zu vertreten Die Wahl fiel
auf folgende Herren Dölling Eulenberger Denkewitz Burg
hardt Ugt Toelke Hanſi Edy Förderer Paulſen und
Dathe Es iſt dies olſo eine weſentlich andere Mannſchaft als
die welche gegen Süddeutſchland erfolgreich war Aenderungen
mußten an der letzten annſchaft unbedingt vorgenommen
werden Es waren doch trotz des Sieges verſchiedene ſchwache
S feſt zuſtellen Auch die Anſicht des Spielausſchuſſes den

tamm der beſten mitteldeutſchen Vereinsmannſchaft auszu
wählen muß gutgeheißen werden Dabei konnte die Wahl nur
auf den V f B Leipzig fallen Seine Mannſchaft bildet alſo das
Gerirpe Die nicht gut beſetzten Poſten ſind durch Spieler anderer
Vereine erſetzt worden Ob aber bei d Gelegenheit alle
Schwächen beſeitigt ſind möchten wir ſtar bezweifeln Wennnuch die den wenn geſtern die Spielvereinigung in Leipzig

mit 2 ſchlagen konnte ſo will das nicht viel heißen Uns
ſcheinen doch noch verſchiedene Poſten recht ſchwach Ob Hanſi

B wirklich der geeignetſte Linksaußen iſt Ohne Lokalpatrio
ismus zu treiben können wie behaupten daß Gäbelein Halle

mindeſtens ebenſogut iſt dann aber vielleicht doch größere Spielrfahrung beſitzt Auch Toelke Saft könnte v E veſſer erſetzt
werden Wenn auch die Mannſchaft vielleicht die Südoſtdeutſchen
ſchlagen kann gegen Weſtdeutſchland wird ſie ſicherlich in dieſer
Aufſtellung nicht beſtehen da müſſen beſtimmt noch Aenderungendorgenommen werden Run das wird ja die Zukunft lehren

Handel Gewerbe und verkehr
die Lage des Hypothekengeſchäfts

Preußiſche Pfandbriefbank
Die ordentliche Generalverſammlung ſetzte die ſofortahlbare Dividende auf wiederum 75 Srsgent feſt Auf

Keranlaſſung eines Aktionärs nahm Direktor Gorton
Selegenkeit ſich über die gegenwärtige Lage des Hypo
thekengeſchäfts ausführlich auszuſprechen Aus ſeinen Aus
führungen ſei folgendes hervorgehoben

Gegen Jahresſchluß war die Preußiſche Pfandbrief
Bank genötigt ganz erhebliche Beträge an eige
nen Pfandbriefen und Kommunalobligationen zurückzukaufen und zwar wohl deshalb
weil die Beſitzer dieſer Wertpapiere ſich den bekannten Ver
ordnungen der Reichsregierung nicht fügen wollten Jn
den letzten Wochen nachdem alles wieder zum Ankauf dieſer
WPertpapiere bereit war iſt der größte Teil dieſer zurückge
auften Werte wieder abgeſtoßen worden Hierdurch ſind
die flüſſigen Mittel der nk die bilanzmäßig ſchon am
Jahresſchluß recht beträchtlich waren erheblich geſtiegen und
es muß das Beſtreben der Verwaltung ſein ſie durch lang
friſtige Darlehen feſtzulegen Hierzu iſt allerdings das

Hypothekengeſchäft im ßegen mein Augenblicke am aller
n denwenigſten geeignet Städten kann nichts gebaut

werden und die Landwirtſchaft hat ſo gut wie gar keinen
Kreditbedarf Was an Hypothekenmaterial an den Markt
kommt reicht gerade dazu hin die vertragsmäßig zurück
ließenden Hypotheken wieder zu erſetzen So findet im
Hypothekengeſchäft gegenwärtig nur ein Hin und Herſchiehen der in rüßerer eit feſtgelegten Kapitalien ſtatt Als

inziger Weg Hypotbekenmaterial zu beſchaffen bleibt der
Kleinwohnungsbau übrig den zu pflegen ſchon aus Jnter
eſſe für die Allgemeinheit die Bank ſich bereit erklärt hat
Hier ſpielt die teuerung der Bauſtoffe keine ausſchlag
gebende Rolle da deren Ueberteuerung durch Zuwendung
des Reichs der Staaten und Kommunen wieder ausgeglichen
werden ſoll Doch kommt auch dieſe Tätigkeit nicht vom
Fleck Es iſt dies darauf zurückzuführen daß einmal für
zie zu ge währenden Darlehen nicht die rn rechtliche
Sicherheit zu bekommen war ferner aber darauf daß es
zuch hier an genügenden Bauſtoffen mangelſt und es zeigt
ich auch wie überall daß die Kohlennot die Wurzel alles
Uebels iſt Beſſer iſt das Geſchäft in Kommunaldarlehen
Der Kommnmnolkredit iſt ſehr ſtark und fo allgemein daß
ch die Bank bequem die Schuldner ausſuchen kann mit
denen ſie Geſchäfte machen will Sie berorzugt natürlich
iolche die nur ſchon früher ſondern auch eine Ver
waltungspolitik betrieben haben die nicht von Parteiinter
en beeinflußt iſt Jm äbrigen werden die Hypothekenban
n in abſ t in die kommen mit

urch den i steile
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varmachung von Oedländereien und Mooren oder durch
Verbeſſerung der bisher ſchon unter Kultur ſtehenden Län
doreien Hierfür ſind unter den heutigen Verhältniſſen ganz
erhebliche Geldbeträge erforderlich und die Hypotheken
banken werden in erſter Linie dazu berufen und in der Lage
ſein dieſes Geld in Form von Meliorationskrediten aufzu
bringen Da die Preußiſche Pfandbrief Bank ſchon ſeit
langen Jahren Darlehen an öffentlich rechtliche Körperſchaf
ten gewährt hat ſo wird ſie vorausſichtlich auch bei den zu
erwartenden Geſchäften ſich in großem Umfange betätigen
können Allerdings laſſe ſich wie die Dinge jetzt ſtehen noch
nicht überſehen wann dieſe Geſchäfte ihren Anfang nehmen
werden und ob dies noch vor Ablauf dieſes Jahres geſchehen
wird Die übrigen Abteilungen der Pfandbriefbank ſind
bis zur äußerſten Anſpannung der Arbeitskräfte beſchäftigt
Jhre Ergebniſſe üben allerdings keinen ausſchlaggebenden
Einfluß auf das Endergebnis der Bank aus tragen aber
dazu bei die auch bei der Bank gewaltig geſtiegenen Ver
waltungskoſten auszugleichen Alles in allem könne man
ſagen daß das Hypothekengeſchäft gegen wär
tig nicht beſonders gut iſt Wenn aber keine omi
nöſen Ereigniſſe eintreten und wenn man den Glauben hat
an den Fortbeſtand des deutſchen Wirtſchaftslebens ſo wird
auch die Bank ihre volle Betätigung finden

Börſenruhetage im März
Berlin 26 Februar Der Börſenvorſtand hat beſchloſſen

im Monat März den Fondsbörſenverkehr Dienstag Donnerstag
und Sonnabend eusfallen zu laſſen Doch findet an die en Tagen
die amtliche Rotierung ausländiſcher Deviſen und Banknoten
ſtatt Zu Dienstag den 2 März fällt der geſamte Börſenver
kehr und der Produktenmarkt wegen der Jahrhundertfeier der
Korporatfon der Kaufmannſchaft aus

Berlin 26 Februar Aus Bankkreiſen iſt dem Reichs
finanzminiſterium das dringende Erſuchen unterbreitet worden
den zum 15 März 1920 in Ausſicht genommenen erſten Ver
loſungstermin der Dent chen Sparprämienanleihe vor
1919 bis zum 31 März 1929 zu veerſchieben weil die
Banken bei der außerordentlichen Arbeitsüberlaſtung nicht in der
Lage ſeien die Stücke der Sparprämienanleihe rechtzeitig zum
15 März 1920 den Depots der einzelnen Zeichner beizufügen
Der Antreog iſt geftellt ſelbſt auf die Gefahr hin daß die Aus
zahlung der Gewinne nicht mehr wie urſprünglich beabſichtigt
im Monat April erfolgen kann

Oberſchleſiſche Eiſen Induſtrie Geſ für Bergbau
und Hüttenbetrieb in Gleiwitz O S

Die in den Räumen der r Handelsgeſellſchaft abge
haltene außerordentliche Generalverſammlung hatte ſich mit dem
Antrage der Verwaltung auf Erhöhung des Grundkapitals um
10 auf 38 Mill Mk zu beſchäftigen Die neuen Aktien die vom
1 Januar 1920 ab an der Dividende teilnehmen ſollen den Ak
tienären der Eiſenbütte Sileſia G zum Umtauſch 47777 Si
leſia Aklien mit Gewinnanteilſchein von 1920 ff im rhältnis
von 1 angeboten werden Zur Begründung führte der Vor
ſitzende Herr Carl Fürſtenberg folgendes aus

Das Abkommen über eine Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen der
Oberſchleſiſchen EiſenJnduſtrie G und der Eiſenhbätte
Sileſia G vom September 1919 iſt als ein zur Fuſion
ührenden Proviſorium behandelt und dementſprechend auch beiden

ſellſchaften ein auf zwei Jahre begrenztes Kündigungsrecht ein
geräumt werden welches erſtmalig Ende kommenden Jahres aus
zuüben ſein würde Das er den Aktionären der Eiſen
hütte Sileſia offen gehaltene Umtauſchrecht gegen einen gleichen
Nennbetrag von Aktien der Oberſchleſiſchen m v G
iſt ein weiter zur Fuſion führender Schritt Die Sileſia iſt auf
die oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie angewieſen in der hauptſächlich
ſten Belieſerung mit Halbfabrikaten was gegenwärtig und wohl
noch lange Zeit für den geſellſchaftlichen Erfolg ausſchlaggebend
ſein dürfte Jn Würdigung dieſes Verhältniſſes muß den Be
ſitzern von Sileſia Aktien der Umtauſch empfohlen werden denn
nur bei einer vollen Jdentität der Intereſſen wird es möglich
ſein in der Belieferungsfrage angemeſſene Rückſicht zu nehmen
welche für die Ergebniſſe der Sileſig beſtimmend ſein dürfte
Die Reſultate des abgelaufenen Geſchäftsjahres ſind bei beiden
Geſellſchaften zufriedenſtellend ebenſo der Betrieb und Geſchäfts
gang im neuen Jahre Die Verſammlung in der 7 Aktionäre
ein Kapital von 6 781 000 Mk vertraten erhob die Anträge der
Verwaltung einſtimmig ohne jede Erörterung zum Beſchluß

Wollauktion in Hannover

Bei der Wollauktion in Hannover wurden 146 Loſe zur Ver
fteigerung gebracht Das Höchſtgebot bewegte ſich zwiſchen 4850
bis 6020 Mark per 50 Kilogramm Mutterwolle Lamm
wolle Jährlingswolle Vockwolle und Locken
durchſchnittlich zwiſchen 5000 und 6000 Mk per 50 Kilogramm
Jn einem Falle wurde die rückengeſchorene Mutterwolle mit
10 000 Mk per Zentner verkauft Heidſchnuckenwolle erzielte
zwiſchen 2630 und 3190 Mk Klunker 1220 Mk der Zentner

Die Preiſe ſind alſs gegenüber den Ergebniſſen auf der
Wollverſteigerung im Januagarin Halle um weitere
1300 1900 Mk geſtiegen

Produktenbericht
Berlin 26 Februar Am Produktenmarkt war die Hal

tung für Hafer ruhig Es fehlte nicht an Angebot Anderer
ſeits beſtand aber auch Nachfrage namentlich von leſien Für
Erben hat ſich wenig geändert Gute Sorten bleiben geſucht
Bohnen inländiſcher Herkunft waren nur wenig angeboten Jn
ausländiſchen Bohnen kam es nicht zum Geſchäft Peluſchken in
guten Qualitöten waren gefragt Ackerbohnen blieben gut be
hauptet Lupinen zu Saotzwecken waren begehrt inder
wertige waren aber ſchwer unterzubringen Rauhfutter blieb feſt
Rotklee war matt Hilfsfutterſtoffe waren feſt Wetter milde

Berlin 26 Februar Amliche Notizen Preiſe für 1000
Kilogramm in Mark Jnländ Hafer loko ab Sopboicher frei
Wagen ab Bahn 4620 ſofortige Abladung ab Abladeſtationen
4640 4690 Tendenz feſt

Abſchluß von Saatkartoffellieferungsverträgen Das Reichs
wirtſchaſtminiſterium her eine neue Friſt zum Abſchluß von
Saatkartoffellieſerungsverträgen feſtgeſetzt die mit dem 15 Fe
bruar beginnen und am 15 April enden ſoll

Vom Hefeſyndikat Jn der Generalverſammlung der Bres
lauer Spritfabrik welche alle Verwaltungsanträge genehmigte
und auch der Ausgabe von Vorzugsaktien mit dreifachem Stimm
recht trotz vorgetragener Bedenken zuſtimmte ſowie die Verlegung
des Sitzes der Geſellſchaft von Breslau nach Berlin beſchloß
erklärte die Verwaltung Die Ausſichten für ein Zuſtandekommen
eines neuen Hefeſyndikats nach dem 30 Septembez ſeien ſehr
acing da einige Großgeſellſchafter unmsaliche Forderungen ſell
ten Die Breslauer Spritfabrik richte ſich für den freien
Wettbewerb ein wenngleich ſie nach wie vor Synpikatsbe

Bezahlt wurde

dürften hieraus Rückſchläge für die Geſellſchaft nicht za erwarken
ſein

Zur Kriſis in der Zigaretteninduſtrie Die Verhandlungen
zwiſchen den Vertretern der Zigaretteninduſtrie und der Regie
rung die noch ſortgeſetzt werden haben bisher zu keinem voſi
tiven Ergebnis geführt da in Regierungskreiſen anſcheinend
wenig Reigung veſteht von den mörderiſchen Steuerſätzen abzu
gehen Jmmerhin braucht wie man aus Krei,en der Zigaretten
induſtrie hört die Hoffnung nicht ganz aufgegeben zu werden
Es iſt bisher als kleiner Erfolg zu verzeichnen daß der Volks
wirtſchaſtsausſchuß des Reichstages durch ſeine Vermittlung be
reits eine kleine Ermäßigung der Steuerſätze er
reicht hat Dieſe ſind aber nach Anſicht der Jnduſtrie vollſtändig
ungenügend Man ſpricht auch davon daß die Regierung die
Möglichkeit einer Löſung des Konfliktes durch Schaffung
eines Zigarettenmonovols nicht ganz von der Hand
weiſt Uebrigens haben die Verliner Fabriken bisher ihren An
geſtellten noch nicht gekündigt während die großen Fabriken in
Dresden Baden Baden und Breslau bereits Kündigungen voll
zogen haben

Fuſion in der Kaliünduſtrie Zwiſchen der S h
Alerandershall und der Kaligewerkſchaft Wintersball ſind ſchon
ſeit einiger Zeit Fuſionsbeſtrebungen im Gange Dieſe haben
ſich nun ſo weit verdichtet daß die Vereinigung beider Unter
nehmungen in der Weiſe erfolgen ſoll daß je drei Kuxe von
Alexandershall je einen Kux von Wintershall gleichgeſtellt wer
den Für einen Kux von Wintershall ſind letzthin 160 000 Mack
gezahlt worden

Der Abſatz des Kaliſyndikats im Januar 1920 dürfte rund
eine halbe Milliarde Mark an Wert betragen haben Die ſtarke
Steigerung gegenüber dem vorigen Jahre hängt ſelbſtredend vor
allem mit den Preiserhöhungen zuſammen

Errichtung einer Sauerſtoffabrik in Leipzig Die Geſellſchaft
für Lindes Eismaſchinen G wird im Anſchluß an das Werk II
der Kriſtalleisfabrik und Kühlhallen Leipzig ein Sanuerſtoffwerk
ertichten um dem ſtark geſtiegenen Bedarf der Jnduſtrie Kran
kenhäuſer uſw an Sauerſtoff gerecht werden zu können

Branntweineirkänfe der Monopolverwaltung im Ausland
Die Reichsmonopolverwaltung für Branntwein erklärt daß die
Zufuhren aus der inländiſchen Branntweinerzeugung ſo gering
ſind daß mit dem Vertrieb von Monopolexzeygniſſen in dieſem
Betriebsjahr nicht begonnen werden kann Dagegen ſteht der
Monopolrerwaltung infolge Käufe ausländiſchen Branntweins
eine gewiſſe Menge Primaſprit zur Verfügung der dem Branttt
wein verarbeitenden Gewerbe zugeführt werden ſoll Dieſer
Branntwein wird unter gewiſſen Bedingungen in der Zeit vom
22 März bis zum 27 März zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt
Der Preis für jedes Liter Weingeiſt frachtfrei Eiſenbahnſtation
des Empfängers einſchließlich aller Monopolobgaben jedoch aus
ſchließlich Freigeld beträgt 60 Mk Zeichnungen unter 300 Ltr
werden nicht berückſichtigt

Vom Röhrenmarkt Ende dieſes Monats ſoll in Berlin eine
Perfammlung ſämtlicher deutſchen Röhrenhändler ſtattfinden um
eine einheitliche Organiſation für den deutſchen Röhrenhandel
zu ſchaffen

Ausfuhrpreiſe für Emaillewaren Der Verband deutſcher
Emaillierwerke beſchloß nach Verſtändigung mit den übrigen
euroväiſchen Verbänden die Preiſe für die Ausfuhr derartig neu
zu regeln daß künftighin Auslandsgeſchäfte nur noch in jeweili
ger Voluta abgeſchloſſen werden follen ſoweit der Wechſelkurs
dort über Gleichwert ſteht Auf dieſe Bruttopreiſe erfolgt ein
Zuſchlag von 60 Prozent

Jlſe BergbauA G Direktor Auguſt Schmits iſt aus der
Vorſtande der Geſellſchaft ausgeſchieden Er hat eine eigene Koh
lengroßhandlung errichtet und den Generalpertrieb der Rohkodle
ſeiner früheren Geſellſchaft übernommen

Eifenwerk Maximilianshütte Jn der außerordentlichen Ge
per e begründete ver Vorſitzende Richard v Maſſe
die beantragte Kapitalserhöhung mit der Sorge für die finanzielle
Sicherſtellung der Maximilianshütte in der Zukunft in der ge
u Steigerung der Löhne Gehälter und aller Betriebs
mittel ſowie in der Notwendigkeit endlich an die Erneuerung
aller Werke heranzutreten Bezüglich der Wiederaufnahme der
Arbeit auf der Zeche Maximilian bei Hamm bemerkte der Red
ner daß die der Zeche Maximilian auf r 9 MillMark abgeſchrieben werden Der innere Wert der e an Kohle
ſtehe bei der Geſellſchaft feſt Die Hebung dieſer Zeche würde
nicht nur der Maximilianshütte eine bedeutende Stellung geben
ſondern auch der Allgemeinheit große Vorteile bieten von piel
leicht weit größerer Vedeutung weil eine neue Art der Abteufung
für das Vorhaben nicht ganz ungünſtig ſein dürfte

G für Leinengarn Spinnerei und Bleicherei vorm ew
ner K Co in Röhrsdorf Der Aufſichtsrat beantragt die Ver
teilung einer Dividende von 10 15 Prozent

Eiſenwerk Wülfel Die Verwaltung ſchlägt 16 Prozent Di
vidende wie i vor und Erhöhung des Aktienkapitals um

887 800 Mk auf 26 Mill Mk Die jungen Aktien werden den
Aktienären zu 100 Prozent im Verhältnis von 1 angeboten
Die Generalverſammlung findet am 18 März ſtatt 7

Maſchinenfabrik Germania Chemnitz Der Aufſichtsrat läg
eine Dividende von 20 15 Prozent ſowie Erhöhung des Grund
kapitals um 2,4 auf 6 Mill Mk vor

Deutſche Aſphalt G der Limmer und Vorwoahler Gruben
felder in Hannover Die Verwaltung ſchlägt 4 Prozent gegen
0 Prozent Dividende vor und Erhöhung des Aktienkavitals um
500 000 Mk auf 3 Mill Mk Die Generalverſammlung findet
am 16 März ſtatt

Die Hartwig Vogel G in Dresden erzielte in dem acht
Monate umfaſſenden Geſchäſtsjahr 19t9 einen Bruttoertrog von
5,34 G Mill Mk Die Unkoſten ſtiegen von 134 auf 2,23Min Abſchreibungen Kursverluſte und Währungsdiffe
renzen erforderten 943 303 716 655 Mk Der Reingewinn ſtellt
ſich auf 976 182 977 656 Mk Es werden 12 10 Prozent Di
vidende verteilt Nachdem die Einfuhr von Rohſtoffen wieder
möglich war hat die Geſellſchaft nach 2jährigem völligen Still
ſtond ihre Fabrikotion wieder aufnehmen können Die Produk
tion iſt nach Vorſchriften der Kakaorwirtſchaftsſtelle in Hamburg
geregelt und findet eine Beſchränkung durch die noch beſtehende
Kontingentierung für Zucker Die Zuckerknavpheit ve anlaßte die
Geſellſchaft die Herſtellung von Zuckerwaren ſeit Anfang Sevp
tember ganz ſtillzulegen Ueber das Schickſal der Straßburger
Geſellſchaft hat die Geſellſchaft nichts Neues in Erfahrung hbrin
gen können

Das Konſolidierte Braunkohlenbergwerk Karoline bet
Offleben A G in deburg konnte wie die Verwaltung im
Jahresbericht mitteilt für 1919 wiewohl inſolge der erheblichen
Lohn und Materialpreisſteigerungen die Geſtehungskeſten ſich
ſtark erhöht haben ein befriedigendes Ergebnis erzielen weil
nach Rückkehr ihrer gelernten Arbeitskräſte die zum Tiefbau ſeit
längerer Zeit vorgerichteten Feldesteile wieder ſtärker belebt
werden konnten Die Nachfroge nach Briketts war unvermindert
groß Nach Abſchreibungen von 987 5600 810 556 Mk werden aus
771 8345 758 358 Mk Ueberſchuß 30 Prozent Dividende wie im
Voriahr verteilt Die Verwaltung erklärt daß die in der Bi
lanz aufgeführten Debitoren in Höhe von 701 777 Mk faſt ſämt
lich eingegangen ſeien Kreditoren erſcheinen mit 268 932
216 160 Mk

Norddeutſche Zuckerraffinerie in Hamburg Frellſtrdt Die
Geſellſchaft bringt für das abgeloufene F z Wäſteietr das einen
Gewinn von 479 136 Mk gen 258 171 Mk erzielte 10 ProzentDividende gegen 8 Prozen im Vorfohre in Vorſchlag
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